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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde von der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftli-
chen Fakultät der Universität Bayreuth im November 2019 als Dissertation an-
genommen. Die Ausarbeitung erfolgte während meiner Tätigkeit als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Internationales 
Privatrecht und Rechtsvergleichung an der Universität Bayreuth. Gesetzge-
bung sowie die Auswertung von Literatur und Rechtsprechung befinden sich 
auf dem Stand von Oktober 2018. Zwischenzeitlich hat sich der BGH außer-
dem zu der höchstrichterlich bislang offengelassenen Frage geäußert, dass der 
Anwendungsbereich des § 103 InsO nur eröffnet ist, sofern auf beiden Seiten 
synallagmatisch verbundene Pflichten noch nicht vollständig erfüllt sind. Mit 
diesem bemerkenswerten Urteil vom 16.5.2019 – IX ZR 44/18 hat sich der 
BGH der auch hier vertretenen Auffassung angeschlossen, sodass diese Ent-
scheidung in Kapitel 3, dort Fn. 86 noch mitberücksichtigt wurde. 
 
Zuvörderst gilt mein besonderer Dank meinem Doktorvater Prof. Dr. Stefan 
Leible für die Betreuung dieser Arbeit sowie die Aufnahme an seinem Lehr-
stuhl, an dem ich eine großartige Zeit verbringen durfte. Bei Prof. Dr. Jessica 
Schmidt, LL.M. (Nottingham) möchte ich mich herzlich für die zügige Erstel-
lung des Zweitgutachtens bedanken. 

Dem Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales Privatrecht 
als Herausgeber der Reihe „Studien zum ausländischen und internationalen 
Privatrecht“ danke ich für die Aufnahme meiner Arbeit in diese Schriftenreihe. 

Zudem möchte ich einer ganzen Reihe von Personen dafür danken, dass sie 
die Zeit während des Verfassens dieser Arbeit zu einer in jeder Hinsicht wun-
derbaren Phase meines Lebens gemacht haben. Dank dieser Menschen – die 
ich hier leider nicht sämtlich nennen kann – stellte sich das Unterfangen einer 
Doktorarbeit nicht als die möglichst schnell zu überwindende Anstrengung 
heraus, als die sie in Vorworten häufig dargestellt wird. Es war vielmehr eine 
rundum fabelhafte Zeit. Allen voran verdanke ich das meinem Lehrstuhlkolle-
gen und sehr guten Freund PD Dr. Michael F. Müller, LL.M. (Austin), dessen 
ständige Förderung ich hier kaum genügend würdigen kann. Auch dank 
Dr. Jan Wißling hätte ich mir kein besseres Umfeld als das des Lehrstuhlteams 
ZR IV wünschen können. Zudem hat mir erst die ausgezeichnete Vorbereitung 
während des Studiums gemeinsam mit Hanno Menke, LL.M. (Auckland) die 



VIII Vorwort  

spätere Lehrstuhltätigkeit ermöglicht. Mit Dr. Felix Ruppert darf ich schließ-
lich einem sehr guten Freund für die regen Austauschmöglichkeiten während 
unserer gemeinsamen Zeit als wissenschaftliche Mitarbeiter an der Universität 
Bayreuth danken. 

Abschließend möchte ich mich besonders bei meiner Schwester Sonja und 
meinen Eltern Christa und Gerhard Galneder bedanken. Für sie ist es immer 
eine Freude, mich bei allem zu unterstützen, was ich tue. Dafür bin ich unend-
lich dankbar. Ihnen widme ich daher diese Arbeit. 
 
München, im April 2020               Bernd Galneder 
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